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weltweiter Standard

hohe Speicherkapazilät

hervorragrndc Bild- und

Tonqualität

mehrere Sprachen

his zu 32 Untertitel

wählbarer Handlungsablauf

Zusatzinlormationen

Spezialfunktionen

interaktive tunktionen

verschiedene TY-Formale

Kindersicherung

l(ompatibilität

DVD IST MEHR. Esstehtfür eine

neue Generation von digita-
len Speighermedien,wie es sie in

der Form noch nicht gab Allein

die Kapazität ist um ein Vielfaches

höher als die der herkömmlichen

Speichermedien. Um die DVD-
Technik richtig zu verstehen, muß

man allerdings bei der kleinen

Schwester - der CD - anfangen

IM HERBSI I982 BEGATII{ DII
iiRA DER cO MIT IHRER MAnKTEII{.

TÜHRUtIG AI,S AUD IO.SPEICHIRM E-

0lUM ln küzester Zeit krempelte

sie den lvlusikmarkt um Die - im

Vergleich riesige Langspielplat-

te verlor gleichzeitig ihre allmäch-

tige lr/arktpräsenz Nicht nur in
puncto Größe, sondern auch in
Audioqualität und Bedienkomf ort
übetraf die Compact Disc die
Langspielplatte bei weitem.

Begonnen hat die Zukunft der
DVD als Videoformat, d h zur

Speicherung von bewegten Bil

dern Dabei ist das nur eine Ny'ög-

lichkeit, die DVD zu nutzen.

Neben der DVD-Video gibt es

zahlreiche andere Formate, die
teilweise ihre Funktion bereits er
klären: DVD-R0M zur Speicherung

von Computerdaten, 0V0- AU0l0,

0VD-RAM - um nur einige Stan-
dards zu nennen, die mittlerweile

weltweit anerkannt sind Betrach-

tet man, was die DVD,Technik

heute bereits zu leisten vermag,

und zu was s;e in Zukunft noch
imstande sein wird - denkt man

nur an die wiederbespieibare
DVD-Video , dann wird jedem

klar: Diese 12 cm große Scheibe

wird im kommenden l\.4ultimedia-

zeitalter eine tragende Rolle spie-

len

DvD - EXPLOSI0N DER srNNE
0UD das geflügelte Wort, das Laien und Techniker gleichermaßen

den Glanz in die Augen treibt Was hat das Phänomen DVD - die
wenigsten kennen den richtigen Wortlaut -, was andere nicht haben?

,,0lGlTAL VERSATlLE DISC" ist zugegebenermaßen kein besonders magi-

scher Begrifl Versatile - soviel wie vielseitig - beschreibt lediglich, daß

diese 12 Zentimeter große Scheibe zu mehr taugt als zum simplen
Datenspeicher

S()IIY WAR EII{ES DER ERSIEII

UIITERI{EHMEtI, DAS DIESETI I{EUAR-

IIGEII TREIID AUfGRITf, UI{D SO-

Gt EtcH E[{Et{ CD-PtAYER (CDp-l0l)

AUF 0El{ lllARlfi BRACHTE. Durch

den Erfolg der CD im Audiobe,
reich und der wachsenden Nach-

frage nach Speicherkapazität auf

dem Softwaremarkt angeheizt,

entwickelten die Forscher in den

Entwicklungslabors wenig später

die CD-RON.4 Diese silbeme bzw
grüne Scheibe ist durch ihr hohes

Fassungsvermögen und die preis-

werte Herste lung ein nahezu per

fekles Sperchermedium für Com-
puterdaten

Egal, ob nun CD, CD-RON/,

Video-CD oder Laserdisc, das
Prinzip der Abtastung ist prinzipi-

ell gleich: Ein Laser tastet die win-

zigen Strukturen (Pits) ab, die auf

der Disc gespeichen sind. Diese

Technik - wesentlich ausgereifter

- kommt nun auch bei der DVD

zum Einsatz.

Die ,,Vielseitige" ist nun, Iast

zwanzig lahre nach der Ein-

führung der Laserdisc, das Ny'edi,

um der Zukunft



DVD VERSUS CD: Würde man die Datenmenge, die auf eine einfache DVD paßt, auf CD
WASISTNEU, überspielen, wären dafür ca 7 CDs nötig (und das ist erst der Anfa ng)

WAS IST BESSER? ABER WODURCH IST EIilE SO RIESIGE SPEICHERI(APAZIIÄT M(iGI.ICH?

l)ER WICHTIGSTE FAffi()R IST

DIE TIIilI[IIERUI{G t)ER PIT-GRÖSSEII

UIID -A8STÄI{OE. PITS _ VERTIE.

FllllGEtl AIJF DER 0lSC, die die ln-

formationen beinhalten - haben

auf einer CD die minimale Länge

von 0,83 pm und einen Spurab-

stand von 1,6 pm. Diese Werte

wurden bei der DVD ha biert. Die

mikrofeinen Strukturen slnd aller-

Wenn man von DVD spricht,

ist meist die einfach bespielte
DVD gemeint Das bedeutet, sie

verfügt - ähnlich wie die CD
über eine Datenschicht. Um die

nötige Dicke von 1,2 mm zu

erre chen, wird rückseitig ein

zweiter, leerer Träger auf geklebt.

dings mit der herkömmlichen Ab

tastung durch einen lnfrarotlaset

wie er beider CD üblch ist, nicht

mehr möglich. Bei der DVD-Tech-

nologie kommt ein roter Laser

zum Einsatz- Durch seine kürzere

Wdlenlänge kann er feiner fokus-

siert werden und somit auch fei

nere Strukturen abtasten. Ein wei-

tererVorteil gegenüber der CD ist

Dadurch befinden sich die Daten

quasi zwischen den beiden 0,6

mm starken Disc-Hälften. DIE ll{-
TERESSAIITESTE ERRUI{GEI{SCHAFT

DER DVO ISI DAS t)()PPEI.SGHICHI.

VERFAHREI{: Über der einfachen,

undurchsichtigen Datenschicht
befindet sich eine zweite, halb-

die vergleichsweise unkonventio-

nelle Technik, zwei 0,6 mm starke

Scherben mit dem Rücken anein-

ander zu kleben Beide Scheiben

bestehen jeweils aus dem Träger-

material (Polycarbonat) und der

eigentlichen Datenschicht welche

in das Trägermaterial eingelassen

ist. Die CD weist zwar die gleiche

Stärke (1,2 mm) auf, wird aber in

durchlässige Schicht. Der Laser

kann durch gezielte Fokussierung

von einer zur anderen Schicht

,,springen". Wenn man sich diese

Doppelschicht nun auf der obe-

ren und unteren Disc-Hälfte vor
stellt, wird einem schnell klar, was

für ein enormes Speicherpotential

einem Guß gefenigt Der eigent-

liche Vorteil der DVD liegt im dün

neren Trägermaterial: produktrons-

bedingte mechanische Toleranzen

der Disc wirken sich somit weni-

ger stark auf den Abtastvorgang

aus Nur so kann bei höherer

Speicherdichte die Fehlerrate ver-

ringert werden.

in einer DVD steckt Bis zu 17 Gi-

gabyte sind so auf einer Doppel-

seiten-Doppelschicht-DVD unter-

zubringen - ein Gigant im Vergleich

zur CD mil maximal 700 Megabyte

ZWEI SCHICHTEN, ZWEI SEITEN. DIE TEGHNOLOGIE DER DVD
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DVD.VIDEO; SCHARFSTER GENUß

FURS AUGE

Zusammengefaßt sind die

herausragenden Merkmale der

DVD' H()HE BIIOqUAIIIÄT, HOHE

T()NOUATIIiiI UND VIEI.STIIIGE WIE-

DERGAB EFU I{ IfiI()tITtI,

N,4öglich machen das die extreme

Speicherkapazltät und die digita-

le Signalverarbeitung Dadurch

kann DVD-Video eine Bidschirm-

aLrflösung von 500 Linien darstel-

len Zum Vergleich: Die Laserdisc

besitzt eine maximale Bildschirm-

auflösung von 420 Linien.

DVD-Video ist mit dem Stan-

dard-PCM-Ton (Pulse Code Mo-

dulation) ausgestattet 0IESES

TOIIFORIIIAT IST UI{I(OMPRIMIERT

UI{t) WIRD AI.S SIEREOTOI{ AUF

,EOEN DVD.VIDEO ABGESPEICHERT.

Darüber hinaus gibt es fürden ge-

hobenen K noanspruch optional
den digitalen Surround-Ton - ab-

spielbar in bis zu acht separaten

Kanälen

ln pLrncto lnteraktivität hat die

DVD einiges zu bieten'

,,DIE

wÄHI.BARE HAI{ D I.U tIGSABI.ÄU F E,

vERSCHtE0ENE BLlCl(Wll{l(EL, lllEH-

RERE SPRACHVTRSIOTIEI{ UNt) UI{-

TERIIIEI. _ ES SII{D FAST I(EItIE

GREI{ZEI{ GESETZT.

KOMPRESSIONSFAKTOR

IST VARIABEL

lA t(A t{ StCH DtE DVD-0lSC

Ats E[{E RtfSIGEI{ DATEIISPEI-

CllER . ÄHI{I.ICH EITIER FESTPTATIE

- V0RSIELLEtl. Speziell die DVD-

Video speichert hauptsächlich di-

gitalisierte Video- und Audio-

Daten. Wenn man nun einen

Spielf ilm mit unterschiedlichen

Funktionen wie verschiedenen

Sprachen und Untertiteln auf eine

DVD aufspielt, ist der Speicher-

aufwand ungleich höher als bei

einem Film ohne spezielle Extras

Wird zum Beispiel nur ein zehn-

minütiger Ny'usikclip auf gespielt,

so benötigt man lediglich einen

Bruchteil der Kapazität einer DVD.

Generell gilt: eine kurze Laufzeit

erfordert eine geringere Kom_

pression - somit ist eine absolut

präzise Wiedergabe des Originals

gewährleistet- lst die Laufzeit län-

ger, wird der Spiefilm mitweniger

Zur Zeit sind ca. 93%

alle r populären Spielfilm
kürzer ais 133 Min.

VIELSEITIGE":
Da bei der Entwicklung der DVD von Anfang an das Mdeoformat

im Vordergrund stand, wurde darauf geachtet, daß man komplette Spiel-

filme ohne Unterbrechung, d h. ohne Seitenwechse, abspielen kann

IM GEGEIISA]Z ZUR CD IUIT IHRET{ AUF AUt)I() BESCHRIITII(TEII qUAIITÄTEII

SETZI DIE t)VD AUF l)AS KIII()ERTEBTIIS II{ DEII EI6EilEI{ VIER WÄNDEII.

MERKMALE DER DVD

Sprachversionen und/oder einer

höheren Kompression gespei

chert Dabei kann es zu geringiü-

gigen Datenverlusten kommen,

die aber für die menschliche

Wahrnehmung nicht relevant sind.

WARUM IlIUSSET,I DIE

BILDINFORMATIONEN

K0MPRIMIERT wsnorrz

Das Datenvo umen einer CD

beträgt 5 440 Bit (680 MB, 1 Byte

= 8 Bit) Das entspricht 74 lvlinuten

digitaler Audiodaten. Ein unkom
primiertes Videosignal im euro-

päischen PAL-Standard benötigt
alerdings 160 Megabit in der Se-

kunde Bei dieser Datenmenge

würde eine CD nicht längerals 34

Sekunden und eine einfache DVD

nicht länger als 4 Minuten laufen.

Bei der einseitig bespielten
DVD-Video ist es dank N4PEG-2,

der Weiterentwicklung des N.4PEG-

Standards möglich, 133 N4inuten

Film in voller TV-Bildauflösung ab-

zuspeichern Durch die ver-

gleichsweise schonende Kompri-

mierung, die die Daten lediglich

1 zu 40 komprimiert, ist ein Qua-

litätsver ust nahezu ausgesch os-

sen

MPEG-2, DAS AI,S UIIIVERSEI.I.ES

OATETI I(() IU PR IIVIIER U I{ GSSYSTEM

FÜR MUTTIMEDIA. UIID I(OMMUI{I|fi-

Tt0t{s0AIE}l Et{IWtct(Et T viuR0E,

IST SEIT I 994 UI{IVERSATSTATIDARD,

wEt{il Es uM scH0 E}t0E K0tvlPRl-

MIERUTIG V() tI DIGITAI.EI{ DATEI{

G EHI

lher



lntelligente Bewegungsanalyse

speichert nur die And.rung

zum vorhergeheIden B ild.

IlIOTI ON COM PE t'ISATION :

DIE INTELLIGENTE
BEW E G U NGSANAI-YS E

neuen Elementen zusammensetzt,

w rd das Bild als sogenanntes Re-

ferenzbi d komplett abgespei-
chert Ab diesem Zeitpunkt wer-

Ein PAL-Videosignal besteht den nur noch Veränderungen zum

aus 25 B dern pro Sekunde Die Referenzbild modifiziert. Diese Art

ses Signa wird aul dem TV-B ld- von Komprlmierung spart enorme

schirm mit 50 Halbbildern wieder- Speicherkapazität bei gleichzeitig

gegeben, um das bekannte Bild hoher Bildqualität

llimmern zu verhindern. W"nn ,an ffi
nu" oiese 25 B der pro Sekunde 

*/' 
Es gibt zwei Aien v1n Bewegun-

einzeln betrachten würde, so gen in Bilden: eßtens die yerändüung

würde man feststellen, daß viele eines objektes in zeitlichen Verlauf.

dieser Bi der ähnliche oder gleiche Zweitens die Änderung det Plsitiln

Elemente beinhalten lediglich eines qbjektes.ln eßten fallwid, de
Teile des Bildes bewegen oder beßits beschieben, nu die Velände-

verändern sich MITHILtEOERBE- rung zun Refercnzbild gespeicheft.ln

llEGUllGsAtlAl,YSE (M0Il0ll G0M- zweiten Fall wird nur die ßine Be-

PEI{SAT|0N) ISI ES l{Ut{ M0GLlCl{, wegungdes 1hiektes als lnf1rnation in

l{UR DIE Blt0ELtMENTE HERAUSZU- F1m von Vektüen gespeicheft. Anhand

tlIIERll Utlo ABZUSPEIcHERII, 0lE dieser Vektlren - auch Bewegüngsvek-

SIcH ÄltDERll. Erstwenn sich ein tlren genannt-kann das aktuelle Bild

Bild oder eine Szene aus völlig eindeutig aus den vühergehenden re-

pt1duzieft werden. Diesen extrcn spei-

theßchonenden Vorgang nennt nan

a uch B ewegu n gsko n pe n s ation.

DVD.VIDEO: EIN FEST FÜR

DIE OHREN

Wie bereits angesprochen,

besteht die Ny'öglichkeit, auf jeder

O.. mehr Sleichoraülf,and ohne

f,oiion Compensatlon

:-------,-.- o.-.-..--.,----:

DVD-V deo, neben dem vorge-

schriebenen PCN4-Ton (Stereo

ton), brillanten Surround-Sound in

verschiedenen Formaten zu erle-

ben WEITWEIT DURCHGESTTZT

HABEI{ SICll DREI SURROUI{D-F()R-

lllATt:00LBY DlGlTAL (AC-3), MPEG

tuutltcHAt{ Et uN0 DIs (DlGl-

IAI.IllEATER SYSTEMS).

Solche Tonformate kommen

allerdings erst dann zur Geltung,

wenn das Equipment stimmt. Wel

ches Surround Format auf DVD-

Video gespeichert wird, liegt al-

leine im Ermessen der zahlreichen

Software-Hersteller Um welchen

Ton es sich rm einzelnen handelt,

kann der jeweiligen DVD-Hülle

entnommen werden.

DVO-VIDE() SPEICHERT BIS ZU

AGHT SPUREN FÜR I)EII DIGIIAI-EN

T0 . S0 WtR0 DtE AUFZETCH U G

VERSCHIEDEI{ER SPRAGHVERSI()T{EtI

M0Gr-rcH.

Darüber hinaus ergibt sich

aus der Anzahl der Kanäle die

lvlöglichkeit, den Sufiound-Sound

in verschiedenen Variationen ab-

zuspeichern Hier die gängigen

Formate im Überblick: Do by

Digital (auch AC 3, mit 5 Kanälen

plus Subwoofer), MPEG N.4ulti-

channel (auch MPEG-2, mit 5

Kanälen plus Subwoofer oder op-

tional mit 7 Kanälen plus SLrbwoo

fer) und DTS (mit 5 Kanälen und

Subwoof er) Komprimierte N/ehr-

kanaltonformate wie DTS, Dolby

Digital oder MPEG lVultichannel

speichern mehrere Tonkanä e rn

einem digitalen Datenkanal.

Es gibt zahlreiche lVehrka-

naltonkonfigurationen im Filn-

und Kinobereich Am häufig-

sten kommt die 5 1-Konfiguration

(5 Lautsprecher plus Subwoofer)

zum Einsatz- Sie besteht aus Iol-
genden Kanälen: vorne inks (L),

Center (C), vorne rechts (R), den

linken und rechten rückseitigen

SLrrroundkanälen (LS und RS)

sow e dem Tiefstfrequenzkanal
(LFE bzw Subwoofer)



SONY
DOLBY DIGITAL:

HEIMKI N0 vorvr FETNSTEN

Dolby Digital erLebte 1992

unter dem Namen SR-D-System

seine Geburtsstunde im Kinosaal.

Dort gilt Dolby Digital als aner-

kanntes Surround-Format Erst

später kam auch dLe Nutzung für
die DVD-Video dazu. Die welt-
weite Verbreitung dieses Stan-

dards ist der Hauptgrund für den

Einsatz auf DVD Video Dadurch

sind aufwendige Konvertierungen

in andere Tonformate nicht nötig.

Weitere Vorteile von Dolby Digi-

tal (AC-3). V0tl M0tl0 BIS 5.1-

MEHRl(AIIAI.Tl)II SIIID AI.I.E OPTI()-

tIEI{ VERTÜGBAR, DARÜBER HINAUS

BESITZT O()I.BY l)IGITAT EIIIE DY-

AMIScHE TAUTSIÄRIE REGEI,UIIG,

BEI OER I.AUTE PASSAGEI{ EIIIES

FttMEs ABcEscHllviiclll U D tEtsE

PASSAGEII AIIGEH()BEII WERDEI{

l(01{l{El{. Dies isr gerade ,ür das

Heimkino ein sinnvolles Zusatz-

Jeature denke man nur spät-
abends an die lieben Nachbarn

DAS KINO.GEFÜHI
IN DER MAGENGEGEND

BEI DER 5.I -WIEOERGABE VON

DotBY DtGtIAt (AC-3) WtRo oER

BRII.I.AIITE SURR()UI{D-I()I{ DURCH

DIE TIEFSTFREOUTIIZ-Tö E BIS I20

HZ AUS DEM SUBWOOFEN (TFE) UI{-

IERSTüTZT. Diese 'lleffreq uenzen

sorgen für das echte Brummen in

der lvlagengegend.

Alle 5 Kanäle arbeiten mit

dem vollen Frequenzumfanq von

3-20 000 Hz und können so die

originalen Kino-Soundeff ekte pro-

blemlos übertragen

Für diejenigen, die nichr über

eine anschließbare Surround-HiFi-

Anlage verfügen, bietet Dolby Di-

gital auch einen sogenannten

,,Downmix" an. Hierbei wird der

digitale 5-Kanal-Surround-Ton in

ernen analogen Dolby-Prologrc-
Ton oder normalen Stereoton
umgewandelt Beim analogen

Dolby-ProLogic System wird mit

dem einfachen Stereosignal ein

Dolby Digital5 t heranreicht

fi.-;.tlNlr->bv Bet det dtqttalen Aulnahne det

DVD-Vide1 nit Dolby Digital werden

die Audil-Daten nach den nenschli-

chen Hircnptinden k0npriniei, Sig-

nale, die in gut wahnehnbaren Hör-

bercich des Menschen liegen, we en

nit einet höheren Auflösung aufge-

zeichnet als Signale in Grenzbercrch.

Töne, die nicht wahnehnbar sind,

weden elininiert, un nicht unnötigen

Speicherplatz zu vergeuden. Diese Re-

duzierung auf bewu0t hübare föne

nennt man ,ferspective Coding".

Surround-Ton errechnet. der aller f...i:-
dings in der oualitär nichr "nv uprc urtirhan\elislein htth-

MPEG IMULTICHANNEL:

HöRGENUSS MAL 8

EIIIE WEITTRE TOI{VARIAIITE

AUT DER OVD ISI DAS SOGEIIATITITE

ll,lPEG -MU LIlC HAll NEL-VERtAl{ REI{.

ES UIITERSTÜIZI VOI{ MONO 8IS ZU

8-tGt{At -suRR0 u lt D-T0lt AU.E 0P-

Tt0t{E .

Es können zu der bekannten 5.1-

Variante optionaLzwei Kanäle hin-

zugeschaltet werden Ob diese

N,4öglichkeit nutzbar ist, hängt

allerdings von der Software-Pro-

duktion ab ln größeren Räumen

werden zu den Kanälen L, C und

R die beiden Kanäle Center links

(CL) und Center rechts (CR) hin-

zugef ügt Bei lvlPEG N.4ultichannel

ist ein Downmix für Stereo nicht

erforderlich, da bei einem solchen

Fall automatrsch nur der Stereo-

Basisdatenstrom wiedergegeben

wird.

HOCHEFFIZIENTE K()IlIPRESSION

VoN M PEG N]ULTICHAI{NEI.

q ua litahves und effektives Audiok\n

prinierungssysten nach den lS1/lt0-

Standard Dü Vofteil der MPEG -

Audi\k1npressi1n ist die Nutzulg psy-

c h1a ku sti sc het Eft e lte. Stu d ie n h a ben

eryeben, daß Frequenzen, wenn sie von

anderen überlagei werden, von

nenschlichen Hörempfinden nicht

nehr wahrgenonnen werden Diese

Frcquenzen und Frcquenzefl oberhalb

des nenschlichen Hörenpfindens wer

den durch gezielte K1mpressi1n elini-

niei, un s0 eine optinale Ausnutzung

der Kapazität zu erreichen Ein weite

ret Vuleil ist die variable Datenrate,

die sich den Anforderungen des Mu-

siksignals anpaßt.

bis zu I slparate lonkanäle

r hochelliziente l(ompression

O st.reokompatihelohne,,Downmix"

O variable Datenrate, die sich dem Tonsignalanpaßt.

O weltweit anerkanIter l(n0standard

o realistischerl(inosound

@

=



.t .i i.r .: r.:

Ahnllch wle Dolby Digita lst

auch das,,Dlgital Theater Sy-

stem", k!rz DTS, ursprLlnglich fur

den Klnoeinsatz entstanden Die

Premiere lur DTS war lm lahr
1993 im Film,,lurassic Park"

Seltdem rst DTS Tonstandard in

Llber B 000 Klnos we tweit
TI'ITSCHEIDEI'IDE Vl1RTTILE Vl]II

OTS SII{D DIE GERINGE I(OMPRESSI.

OIISRATE OER DATEII UIID DIE VIET.

FALTIGEN SURR()UND-OPTIOI,JEN. DiE

Kompression der Daten rst im Ver-

g elch zu MPEG und Do by Dlgi

ta v ermal ger nger Somtistene
präz se, ver ustfreie Reproduktion

des Originals gewähr eistet Auch

DTS b etet ale Ton Optionen von

Mono brs 7 'l-l\,4ehrkana ton Al-

erdlngs ist wie bei DD (Do by Di

gita ) ein "Downmix iürStereoer
forder lch

I'

Speziel für DTS nutzt man

den sogenannten'C0HEREI{T
AC0USTIC C0I)EC" als f exib es
(ompressionsverfahren Die Au

diodaten <önnen je nach vorhan

denem Speicherp atz und ge-

wünschter Qualität 1 1 bis 1:40

kompr m ert werden Ahn ch wie

bei Do by Digital und MPEG Mu -

tichannel kann die Kompress on

nach psychoakustlschen Ge

sichtspu nkten gewah t werden

Optional lst elne verlustfreie Kom

pression möqIch

@
verlustarme l(ompression für o rigin a l-

getreue S0und Wiedergabe als 0ption

bis zu 8-lvlehrkanalton-l(anäle O

höchste l(langqualität unter o
den Mehrkanaltonstandards

@
I

DIGITAT



SONY

MACHBAR IST FAST ALLES:

TITET- UNO DVD-MENÜ

BIs zU ACHT SPRACH-

VERSIONEN KONNEN AUF EINER

DVD GESPEICHERT WERDEN

Das Titel bzw DVD-Menü

erlaubt den Herstellern von DVD-

Software, den lnhalt der Disc gra-

phisch zu präsentieren ABHAI{GlG

V()I{ THEMEI{ U}ID IIIHAI.TEI{ VER-

SCHATFT SICH DER BTTRACHTER

MIT HII,FE DITSES MENUS EINEII

üBERBLIC(. lm Titel-lvenü kann

der Zuschauer aLrch gleich die

gewünschte Sprache und die Un

tertitelwählen Und, falls aLrf der

Disc vorhanden, eine Auswahl an

Sonderfunktionen wie z B lnter
views und Biographien derjewei-

ligen Schauspieler

DVO-VIl)EO ERMüGtICHT ES,

BIS ZU 8 AUI)IOSPURETI AUF III{ER

0lSC ZU SPEICHERt{. Diese Audio-

spuren können, ie nach Herstel_

ler, neben dem vorgeschriebenen

PCM-Stereoton auch Dolby Di-

gital, t\,4 PEG lVultichannel oder
DTS enthalten Durch die hohe

Anzahl von Audiospuren ist es

möglich, mehrere Sprachversio-

nen eines Filmes wiederzugeben.

So stehen bis zu 8 Sprachen zur

Auswahl, die der Zuschauer be-

quem über das Bildschirmmenü

oder per Knopfdruck anwählt

lede der I Audiospuren bzw.

Sprachversionen kann natürlich

in Stereo oder lvlehrkanalton wie-

dergegeben werden.

SPIELFILM IlIIT

HEBRii|scHEM UNTERTITEL?

Ein DVD-Film enthält bis zu 32

verschiedene Untertitel. 0lE Ull-

TERTITEI. I(OIIIIEN JEDTRZEII PER

I(NOPTDRUCK IM TAUTEilOTII FII.M

GEÄIII)ERI, EIIIGETÜGT ODER TIII-
FERIIT WERI)EI{.

Tite -Menü mit

vieltä hgen

DrE INTERAKTIVE ovo

l/()t{ oER c0 ut{o 0D-R0M slll0 wlR DEI{ scHllELLEtl TlTEtzuGRlFF GE-

WOHIIT. DIEST I(l)MF()RTABI.E EIGETISCHAFT VOil ()PTISCHEII DAIEilTNiiGERtI

(0MlVlT AUCH BEI I)ER 0VD ZUM ElI{SATZ. Sie eröffnet dem Zuschauer völ-

lig neue IVöglichkeiten der lnteraktivität: Verschiedene Blickwinkel und

HandlLrngsabläufe sind keine Zukunftsmusik mehr. Die DVD bietet den

Software-Herstellern eine unbegrenzte Möglichkeit für Produkte wie

z B. Lern- und Schulungssoltware, Spiele, interaklive Filme etc Bedie-

nerfreundliche lVenüs machen eine einJache Handhabung per Fernbe_

dienung möglich Zusätzliche Features wie lnterviews mrt Schauspie_

lern, ,,Making Of" oder Biographien werden angeboten



8ei I)V0-S0ftware mit Multi-St0ry-0ptioI kann der Zuschauer per l(nopldruck in das Geschehen eingreifen.

WAHI. DES

HANDI.UNGSVERI.AUfES

(MUtTI.ST(1RY).

Etlt F .M AUF DVD tßilt{ AUS

iIEHREREII KAPIIEI.II BESTTHEI{,

DIE II{ BEI,IEBIGER REIHEI{F()I.GE

ATIGESCHAUT UlID PROGRAMMIERT

WERDEI{ KÖl{tlEll. Dabei ist beim
Kapitelsprung die Unterbrechung

kaum noch wahrnehmbar Diese

Eigenschaft macht man sich bei

der sogenannten Multi Story
Funktion zunutze Beispielsweise

werden Filmsequenzen mit ver-

schiedenen Handlungsabläufen
(siehe Schaubild) gefilmt.

Diese Sequenzen werden

nacheinander auf die DVD Video

aufgespielt Wenn der Zuschauer

den Film betrachtet, erscheint in

Schlüsselszenen eine Auff orde
rung, per Untertitel oder t\y'enü

den HandlungsverlauJ auszu-

wählen - beispielsweise aus Si-

tuation A, B oder C

Die Software ,,knüpft" die ge-

wünschte Sequenz nahtlos an So

kann der Zuschauer den Ablauf
eines Filmes beeinflussen Es ist

natürlich zu beachten, daß die

,,N,4ulti-Story-Funktion " von der
Software unterstütz werden muß.

Dre gewünschte Sprelszene kann

aus verschiedenen Blrckwinkeln

beobachtet werden

WAHL DES BLICK-

w[iKELS
(MULTI ANGLE).

Ahnlich der Multi-Story-Funkti0n lunkti0niert auch das,,Multi-Angle-Prin-

zip". Der Betrachter wählt aul der DVl) verschiede[e Perspektiven, um den

Hardlürgsablaul aus unterschiedlichen Blickwinkeln verl0lgen.

Das beste Beispiel ist ein aufgezeichnetes Fußballspiel auf DVD

Ny'an beobachtet zuerst den Spielverlauf, wie man es vom Fernsehen

gewohnt ist. Fällt ein ToL das man aber aus der normalen Kameraper-

spektive schlecht erkennen kann, schaltet man per N4enü einfach auf

eine andere Kameraposition Es ;st möglich, bis zu acht verschiedene

Blickwinkelaul einer DVD zu speichern.

Auch beidem ,,|\y'ulti Angle-Prinzip" muß die Software interaktive

Zugriffe ermöglichen.



SONY

DVII YIITEO :

KlNDERsrcnenr

llngeschnitten

-o
lugendgelährdende Szenen

werden durch harmlose

Viele DVD-'lltel verfügen über erne KlllDERSlCHtRUtlGSFUtlKTl0l{ le
nach Film und Hersteller ist es möglich, Altersbeschränkungen vorzu-

seben ERST ACH DER EIIIGABE DER Pll{-l{IJMMER l(Allll DER FlLM IJilGE-

SCHilITTEII BETRACHTET WERDEII. OIIIIE PItI-CODE WIRD TEDIGI.ICH OIE IU-

GEIIDFRIIE VERSIOTI ABGTSPIEI.I BZW. DER FII.M WIRI) GAR IIICtlT TRST

lt'TIEDtRGEGEBEil. Bei der zensierten Version eines Films überspringt

die Software entweder die anstößigen Szenen oder ersetzt sie durch

harmlose Szenen Diese Funktionen sind optional und basieren auf dem

Multi-Story-Prinzip

Nun ergibt sich das Problem,

daß derzeit noch wenige Haus-

halte über ein 16.g-TV-Gerät ver-

fügen Der herkömmliche Fernse-

her besitzt ein Breiten und

Höhenverhältnis von 4:3. Beim

Aufspielen eines 16:9-Filmes auf

DVD wird das Bild auf 4:3 9e-
staucht Diese sogenannte,,ana-

morphotische Bilddarstel ung"
hätte eine extreme Bildverzerrung

zur Folse 0ISHAIB BIIIET 0V0-

VIDE() DREI I.öSUIIGEtI:

0lE 0PIIMAtE l-ösl.ltlG ist eine

16:9-Darstellung ohne Stauchung

und Verluste auf einem 16:9-

Gerät

DIE ZWEITE M0Gl,lClll(ElT ist

die Darstellung im sogenannten

Letter-Box Format. Beidieser Dar-

stellung wird das Bild im origina-

len Seitenverhältnis abgebildet al-

lerdings auf einem 4.3-Fernseher

mit schwarzen Balken am oberen

und unteren Rand Durch diese

Verkleinerung des originalen 1 6:9-

Bildes verringert sich natürlich

auch dieAuflösung - das Bild ver

liert an Oualität

DIE DRIITE MöGI,ICtl[EIT iSt

das,,Pan & Scan"-Verfahren

Dabei wird ein 4:3-Ausschnitt des

1 6:9-Bildes dargestellt Hierbei ist

eine vertikal vedustf reie Darstel-

lung des Originalbildes gewähr-

leistet. Allerdings gehen links und

rechts Bildinhalte verloren Der für

den Zuschauer sichibare Aus-

schnitt wird durch die Software

vorgegeben und folgt in der Regel

der Handlung

+"9
O PAN & SCAN



IE WEI.T IN DVD-REGIONEN

OIE REGIOT{ATCODES:

EEGronm

o Kanada

O IJSA

o diverse

amerikanische

Territorien

o
: i:,.il

-..,.t§

o C hinao Europa

o lapan

o Südafrika

o Mittlerer 0sten

inkl. Agypten

o Südostasien

o oslasien

inkl. flongko ng

o Auslralien

o l{euseeland

o pazilische lnseln

o Mittelamerika

o Südamerika

o Karihik

o ehemalige

Sowletunion

o lndischer

Subkontinent

o Afrika

o llordfior.a

o o[golei

Man kennt das Phänomenl

Kinofilme erscheinen in den USA

zwe bls drei Monate früher a s in

Deutschland Wenn ein F lm dann

end ich auch in den heimischen

Kinos anläuft, wird er n den USA

bereits oft als Kaufkassette ver-

tneben Gleiches passiert auch

be der DVD Zum Kinostart in

Deutschland erscheint bereits

eine DVD in Amerika Das Ergeb

nis: DIE ZUSCHAIIER ERtEBEt{ DIE

ilEUSIE HtME l-IEBER ll{ 0Ell El-

GEIiEI{ VIER WAI{DTII, Ut,lD DEI{

I(IIIOS BI,EIBTt{ DIE BESUCHER WEG,

I)ISHALB WURI)E BEI DER OVI)-

l,IDEO E III REGIOIIATCOt)ESYSIEM

EII{GEFüHRT, DAS DIE WEtT II{

SECHS OVD-RTGIOI{Et,l UIITERIEII.I

DVD-Filme und DVD Wieder-

gabegeräte sind mit einem Code

ausgestattet Sind die Codes auf

DVD und Wiedergabegerät den

tisch, kann man die DVD ohne

Probleme abspielen Besitzt man

eine DVD mit Regionalcode 1 und

legt sie in ein DVD-Wiedergabe-

gerät mit dem Regionalcode 2,

nimmt der Player sie nicht an

Wenn eine DVD keine Codeken-

nung hat, kann sie auf alen DVD_

Playern abgespielt werden

Ob und we cher Regronal-

code auf einer DVD zu finden ist,

liegt alleine im Ermessen des

Softlvare-Herstel ers und der F lm-

gesellschaft

KOPIERS C H UTZ

D e meisten DVD-Video Systeme vedügen uber den Re

gionalcode hinaus über einen Kopierschutz Somit ist es bei

den meisten DVD Filmen nicht möglich, auf VHS Kassett-'n

zu überspie en

:



SONY

IIVD-TEGH]{0I0G|E V0il S0t{Y: ..

DIE HOCHPRAZISE
ABTASTEINHEIT

FÜR CD UI{D DVD

Sony hat es geschafft, Altbe-

währtes mit neuester Technologie

zu verknüpfen Das heißt konkret:

AttE DVO-I,YIEt)ERGABEGERÄTE VOII

s0r,tY t(öt{l{Et{ EBEII 0vD-vlDE0

AUC H MUS I I(-CDS ABSP I EI-EI{.

Zwei der neuesten Abtast-

Technologien setzt Sony in seinen

Wiedergabegeräten ein

Der sogenannte,,DUAL Dl-

SCRETE IASER" verwendet eine

spezielle Abtasttechnik: Ein ln-

fraro!Laser sorgt für eine fehler-

freie Abtastung von Ny'usik-CDs

Der zweite Laser - ein roter Laser

- ist für das Lesen der DVD-

Videos verantworilich

Alternativ dazLr kommt in einigen

Geräten ein e nzelner roter Laser

zum Einsatz, der durch gezielte

Fokussierung sowohl CDs als

auch DVDs lesen kann

DIGITAIE SIGNAL.
VERARBEITUNG

lnformationen auf DVD oder

CD sind in Form von Pits gespei-

chert Wenn der Laser auf ein Pit

trifft, verändert sich die Reflekti-

on- Dadurch entstehen lnforma_

tionen in Form von analogen

Hochf requenzsignalen. Sony hat

nun eine l{EIJARTIGE ll0CHtRE-

0UENZ-SlGt{Al-VERARBEITUNG ent-

wickelt Das Besondere ist, daß

unmitte bar nach der Abtastung

die aus der Disc Aewonnenen
analogen Signale in digitale Si

gnale umgewandelt werden Da-

durch erreicht man eine Fehler_

min mierung, da digrtale Daten

weniger störanfällig sind. Zusätz-

lich gleicht eine Fehlerkorrektur

augenblicklich Lesefehler aus,

was mit analogen Daten nicht

ohne weiteres möglich wäre.

DAS RESUTTAT IST EIIIE E)(TREM

PRÄZISE WIEl)ERGABE MII GERI .

GER FEHTERRATE FÜR HöCHSIE

BItD- UND Il]I{OUAI.IIÄI.

VERFUHRUNG
DER sINNE 

D,,D wrRD 0uRcH s,try zuM ERr.EBr{rs: rvrAxr-

MATER BEDIEI{I(OMTONI VEREINT MIT BRII.-

r.AflTER BrrD- Ur{0 r0r{0uAl,lIÄT, wlE

MA StE l{UR AUS 0EM lflll0 KEIi L
s0t{Ys Dv0-TtcH 0t0GlE vER-

TÜHRT ZUR PREIIIIERE II{ OEII

EtGEt{Et{ VtER l'''Äl{Dt .



DV0-Lasereinheit
(roter LaseF)

DVD-Signa lve ra rbeitu ng
,,Dual D isc rete " -Ahtasteinheit

-.
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SONY

PROGRAMMIERBARER

DSP-srnvo

Sony DvD-Wiedergabegeräte verfügen über einen programmterbaren DSP-SERVl)-SCHAITI(RElS Dank die-

ses Schaltkreises verkürzen sich Reaktionszeiten zur Regelung des Lesevorgangs um ein Vielfaches Dadurch

werden beispielsweise Zugriffszeiten oder Kapitelsprünge auf der DVD nahezu unterbrechungsfrei vollzogen.

Das DSP-Servo-system stellt sich beim Einlegen einer neuen Disc optimal auf diese ein, hierdurch minimie-

ren sich Lesefehler durch eventuelle Fertigungsto eranzen

TILT-SERVO

Alle optischen Speichermedien,

ob CD, Laserdisc oder DVD,

haben nur auf den ersten Blick

eine völlig ebene Oberfläche Bei

genauerer Betrachtung ist iede

Disc in irgendeiner Form gebogen

oder gewellt Dadurch erschwert

sich der Lesevorgang per Laser.

Bei eventuellen Höhenschlägen

entlernt sich der Laser minimal

von der Disc, was bei derart fei-

nen Strukturen,,verheerende"

Folgen haben kann. Um diese

Fehlerquelle auszuschließen, ent-

wickelte Sony den sogenannten

TltT-SERV0. Diese Technologie hat

sich in ähnlicher Form schon bei

den groRen Laserdiscs bewährt.

lm Prinzip ist der Tilt-Servo eine

OUICK-ACCESS- Bei einer CD spielt die Pause

TAUFWERK zwischen zwei Liedern keine

große Rolle. Bei der DVD-Video

ist das anders. K!rze Unterbre-

chungen von zweiSekunden und

mehr wirken sehr störend auf den

Ablaul der Bilder, gerade wenn

man beispielsweise Kapitel über-

springen oder interaktive Soft-

ware verwenden möchte

lnteraktive Funktionen wie

,,lVulti-Story" oder,,lVulti-Angle"

sind nur interessant, wenn sie un_

terbrechungsfrei funktionieren Da

die Sequenzen hintereinander auf

der Disc gespeichert sind, müßle

der Laser im gleichen Augenblick

auf eine andere Stelle der Disc

springen, um eine unterbre_

chungsfreie Wiedergabe zu ge-

währleisten

DAS IIEUARIIGE qUICI(-ACCESS-

I'AI'FV{ERK BESITZT EITIE ZU-

GRTFTSZEIT, DIE l0X SCl{tlEl,LER

tsT At s 0tE 0Es c0-tAUFv'lEnxEs.

Derart schnelle Zugriff szeiten er-

reichen nur noch Computerlauf-

werke. Diese Technik garantiert

eine nahezu unterbrechungsfreie

Wiedergabe von interaktiver
DVD-Software

VERARBEITUNG VOI{

RESONANZDAMPTENDEN
VYTRKSTOFFEN

BMC (BUl,l( ll,l0UL0lllG c0MP-
()UND) IST EIIIE IUISCHUIIG AUS Pt)-

I.YESTER, MARIII()RSTAUB UNO GI,AS-

FASER Diese drei Komponenten

machen BN4C zu einem sehr sta-

bien Werkstofl mit hervorragen-

den Dä m pfu ngseigenschaften.

Durch Absorbierung von Schwin-

gungen sorgt BMC für einen ru-

higen Lauf der DVD. Eingesetzt

wird BMC beispielsweise bei den

hochwertigen Sony DVD Wieder-

gabegeräten in der Disc-Lade

und im Chassis

SMOOTH SCAN_
FUR DIE SANFTESTE ZEITI.UPE

Wie bereits im Kapitel ,,Mo-
tion Compensation" angespro-

chen, bestehen DVD-Filme aus

einer Abfolge von Referenzbildern

und Zwischenbildern, die lediglich

Anderungen zum Referenzbild be-

rnhalten Wenn man nun dre Funk-

tion,,Bildsuchlauf " wählt, ergäbe

sich normalerwerse ein ,,Dau-
menkino-Effekt" - eine ruckartige

Abfolge der Bider Der Grund lst,

daß Referenzbrlder nur ca 1 x pro

Sekunde erscheinen

DA K S0 YS SM0()TH SCAil

WERDEII AUCH ZW ISCH EII B II.D ER

ABGESPIETT. DAS ERGEBTIIS IST EIII

FTüSSIGER ABI.AUT VOI{ BITDSUCH-

I.AUF BZW. ZEITI.UPEIIWIEDERGAßE

_ VORWiiRTS WIE RÜCKWARIS.

Ny'echanik, die den Laser präzise

auI gleichem Abstand zur Disc

hält Lesefehler und Störungen im

Signal werden somit witkungsvoll

minimiert Die Fehlerkonektur wird

entlastet.



HOCHWERTIGE TETTER-
B0X-oensrrLlure

Bei der Letter-Box-Darstellun g

auf einem 4:3-Fernseher ist das
originale 16:9-Bildverhältnis ver-
kleinert dargeste,lt Der fehlende
Bildanteil oben und unlen wird mit

schwazen Balken aufgefüllt Der
DVD-Player reduziert die Anzahl

der Zeilen, indem er aus 576 Zei-

len 432 dazustellende Zeilen ge-

nerlert Diese Bildreduzierung

kann durch zwei Ny'ethoden erfol-
gen:

Die Zweipunktmethode faßt
zwei Zeilen zu einer neuen zu-

sammen. Die dadurch entstande
ne Zeile ergibt sich aus der zuvor

berechneten und der nächsten re-

ellen Zeile Nachteil dabei ist oft
eine verfälschte Darstellung dia-
gonaler L nien- Diese weisen dann

eine Treppenstruktur auf-

HARDWARE V0N.S0NY,

FÜR DEN BEEINDRUCKENDENH 
O RG E N USS

SOTIY DVD-GERAIE I{UTZE}I HII{-

GEGEI{ DIE VIE R PU tIIfiMETHl) DE.

HttR wERDE tEWHtS VtER ZE .Et{

ZU EITIER ZUSAMMEI{GtFASST. DIE.

SER VORGAIIG WIEOERH()I.T SICH,

,EWE .S UM Et E ZHt-t VERSETZL

Der Vorteil ist ein wesentlich ruhi-

geres, ausgewogeneres Bild.

Obwohl die DVD-Video als

spezielles Format für höchste Bild-

qua ität entwickelt wurde, hat

Sony von Anfang an aul beein-
druckenden Hörgenuß geachtet

Die interessantesten technischen

Besonderheiten der Sony DVD-
Player hier im Überblicki

24-BITl 36.KHZ-DIGITAU
ANA[0G-wrHorrn

SOIIY DVD.GERÄTE SII{O MII
T ItI EM TIEUARIIGEI{ I)IGITAI.-/AIIA-

I.OG-WAIIOI.ER AUSGESTATTET, OER

ABTASTFREOUEI{ZEII BIS ZU SG [HZ

uflD AUFLöSUr{GEr{ Vot{ BtS ZU 24

BIT UI{TERSTüTZI Auf diese Weise

können Audiodaten in höchster
Aufldsung wesentlich präziser

wiedergegeben werden als mrt

herkömmlicher CD-Technik

VARIABLER

DIGITAIFILTER

Für den Musik-Genießer bie-

tet Sonys variabler Digitalfilter
zwei Einstellungen - zugeschnit-

ten auf das persönliche Höremp-

finden:

Die ElNSTELLUtlG,,STtlL"

trennt die Akustik-Srgnale an der
oberen Grenzfrequenz abrupt ab

Dadurch wirkt der Klang sehr räum-

lich und dynamisch

ln der tlllSTELLUllG ,,Fl,ACH"

werden auch Signale oberhalb
der Grenzlrequenz wiedergege

ben Das ergibt ein sehr weiches

und ausgewogenes Klangbild

OFF.CENTER_
GERATEFUSSE

Vibrationen können sich ne-

gativ auf den Abtastvorgang der
DVD-Geräte auswirken Um sol-

che Vlbrationen zu verringern, sind

DVD-Spitzenmodelle von Sony
mit speziellen Gerätefüssen - so-

genannten Off-CenteFGeräte-
füssen - ausgestattet

Itl LAl{GV',lERlGtt{ TESIS tAll-
OEII DIE SOI{Y.IECHI{II(ER HENAUS,

OASS EITIE OPTIMAI.E VIBRAII()I{S-

OÄMPFUI{G IIUR üBEN GERÄIEFÜSSE

MIT l)EZTTITRIERTEI{ BETESTIGUIIGS-

SCHRAUBEII ERTOtGI.

Mii

@

=



KTEINES

DIGITAL VERSATILE DISC LExrKoN

F-r -ttairar-AtßfAncl

Aud o-Ausgang, an den der eingebau-

te Dolby-Digrtal-/N4PEG-2-Decoder die

anaLogen Signale lür Front_, Cenier_,

Rücklautsprecher und den Subwoofer

lieferi Sie müssen den DVD-Player nur

noch an einen Verstärker mit entspre_

chendem Eingang anschließen.

IAU o ro -p/r.wAn pCnl

Digital'Analog-Wandler f ur Audio-Si-

gnale seizi SLgnale von allen DVD-

Video- und CD-Tteln um und wandelt

sie in analoge Schwingungen um Solt
ware mit 24-Bitl96-kHz ubertafft in

Oualität und Dynamik beiweitem die

konventionelle CD

F[oro-scmLtxnrtS
Baugruppe, die die Audlo-Signa lvera r-

beitung übernimmt. Sonys DVD-Spii'

zenmodelle verfügen über einen hoch-

wenigen Audio-Schaltkreis, der getrenni

vom Video-Schaltkreis aufgebaut ist,

hierdurch verringern sich Störungen

zwischen den beiden Signalen Ein

großzügig drmensionierter R ngkern-

transformator mit ernem sehr geringen

magnetischen Slreufeld sorgt für ge_

nge Siöreinwirkungen und eine na1ür_

liche und kraftvolle 'l'leftonwiederga be

lB l to s fi r r R M Fll itaTE-l

Dle vom Fernseher vorgegebenen For_

mate 4:3 und 16I (Breitbild). Dle mei-

sten DVD Videos bieten beide Bild-

schirmformate an Filme im 16:g-For_

mat werden horizontal gestaucht ge_

sperchert; bei der Wiedergabe alf
einem l6r9-Fernseher wrrd das Bild

wieder tormatfül end gestreckt 16-9-

Filme konnen aut einem 4:3-Fernseher

entweder als Bildausschnitt (Pan &

Scan-Format) oder vollständig im Let
ter-Box-Formal (mii schw€zen Balken

am oberen und unteren Blldrand) dar_

gestellt werden

lBrrpscxrlM+ttrtl
Eine Bedieneroberfläche, die auf dem

Bildschirm erscheint und deren Sym_

bole beqLrem über dle Fernbedrenung

angesteuert werden,

FM-c.waBEn-c r As§n
Gehäusechassis mrt Wabenstruktur

aus BMC-Material; schirmt das DVD-

Laulwerk gegen sidrende Schwingun'

gen von außen ab-

FaTErRAltlrrzErcil
Zeigt lhnen dle Datenmenge an, diezur

Wiedergabe des Jewelligen Bildes er-

forderlich ist

E
Digital Cinema Sound Der DCS-Pro-

zessor erzeugt zusätzliche virtuelle

Lautsprecher hinter lhrem Rucken, um

den Raumklang so realwie möglich ab-

zubilden.

ErGrrltAiJGAttGl
AudLo-Ausgang für d;gitale Signale, ar-

sätzlich zu den analogen Audio_Aus_

gängen der Sony DVD-Geräte Der op

tische D g(alausgang überträgt die

Signale über eine Glasfaset der ko_

axiale D grtalaugang über spezielle

Kupferleitungen An beide kann ein

MPEG2- oder Dolby-Digital-Prozessor

ohne Oualitätsverluste angesch ossen

werden und reinen, digitalen Surround_

Ton erzeugen

Ercrra{ERAtlJJtmltscrtntorJKIr0tlorpEol

Ein inteligenter Filter, mit dem mögli-

che digtale Störeffekte der Kompn-

mierung reduziert werden Kann in

mehreren Stufen an dle Sehgewohn_

heiien angepaßt werden und sorgt für

eln ruhigeres und rauschfreieres Bild.

Eßc r,tEäro-l

Ein Speicher, der für bis zu 200 Dtscs

die jeweils eingestelte Sprachversion

fürTon und Untei(itel u- ä. abspechert

F[rJro]jrlAt oc-31
Format für dieAukeichnung von Audio

Slgnalen Dolby-Digital-Ton kann in

fünf separate Kanäle und einen zu_

sätzlichen Tieftonkanal f ür Spezialef-

fekte decodieri werden (5 1-lvlehrka-

nalton).

EsP.sERvo-1

Elektromechanischer Regelkreis f ür

schnellste Dlsc-Zugritfszeilen und prä-

zise Abtastvorgänge.

@
Digital Theater Sysiems, ein ausge{ei _

tes Mehrksnaltonsystem, w e es häu-

fig Ln Kinos verwendet wlrd, mit der

dezeit höchsten Surround-Wiederga-

bequalrtät lür den Hermbereich. D e

Datenrate fälli im Vergleich zu Dolby

Digitalund MPEG2 höher aus

I o uAr- D I sc R ETE4BTAsTE tn-H E tIl
Eine von Sony entwickelte LaseFAb

tasteinheit die aus zweiseparaten Ein-

heiten besteht- einefür DVD und eine

für CD. Beide sind mechanisch auf

einer Basis montiert Der Laser tastet

die verschiedenen Medien optimalab ,

IlUAT.TOKUS-TASER BZW.

NUAt-DISCRETT-I-ASER

Neuensvickelte Laser-Abtasteinhert mit

zwei verschiedenen Brennweiten;-f Ür

hohe Abtastpräzsion bei DVD und CD

@
Digital Versatile Disc (digitale Viel
zweckscheibe), eln neuartiger Daten-

träger für Computerdaten, Bild und

Ton, äußerlich n der Form einer CD.

Dank kleinerer Pits (Vertiefungen) ist

die Kapazität einer einseiligen Ern'

schicht-DvD mit 4,7 Gigabyte ca.

siebenmal höher als dre e ner CD

I
E



DVD-Bidqualrtät: Dank der MPEG 2

Komprimierung kann die DVD Filme in

elner Oua ität spe chern, die nahezu

dem Studiostandard D1 entspricht
Dieses Format wird im profess one len

Bere ch für die Erstelluns von Master

bändern verwendet DVD-Video er-

reichl eine horizonla eAullösung von

500 Linien Zum Versleich: VHS und

Video-CD haben 250, die Laserdisc hat

420 Lin en

DVD-Kornpatibilitätr DVD-Geräie kön-

nen neben DVD-Videos auch Musik

CDs und Video-CDs wiedergeben

DVD-ToJrqualitäir V deo'DVDs können

verschiedene Toniormate speichem Lr a

hochweriigen Siereoton oder d gita e

Mehrkanalspuren mit 5+1 Kanälen Der

digitale Surround-Ton ezeugi den be-

eindruckenden Raumk ans, der aus

dem Kino bekannt ist

[oPrrnEnuTz]
Störsignal auf DVD-Videos, das veF

hindern so l, daß urheberechtlich ge

schützte Fime illegal kopieri werden

Ein kopiergeschützter Fim kann nicht

ohne erhebliche Bild- und Tonstörun-

gen aufgezeichnet werden

[uPrrnj,rrngtJRBßcHrcf,

Ein besonders hochwertiges Bauteil

der Hish'End-DVD-Player vor Sony

Kupler hat extrem gute elektrische Ei

genschafien Es verminderi die StöF

strch uns zwischen den einzelnen eek

trischen Baugruppen

tLrülrttttlntttttlntn Pc[rTon I
Ein unkomprimiertes Tonformat auf

DVD-Videos Kann in verschiedenen

Auflösungen (16 Bit, 20 Bit oder 24 Bit)

und verschedenen Ablastraten (48 kHz

oder 96 kHz) gespeichert sein und ist

in der Wiedergabe besonders natur-

getreu

t[r r H R s P RAc H rn - o PT m il-]

Ein wichtiger Vorteil der DVD-Vldeos

Ton in bis zu I Sprachversionen kann

gespeichert werden ln Europa sind

DVDS rnit 2, 3 oder4 Sprachen gängig

[n-EHRsPRA{Hr cE u nTERTTT[1-1

Ern wichtrser Vorteil der DVD'V deos

Bis zu 52 verschiedensprachige Unter-

iitel können auf dem B dschkm darge-

tr"PEc l
Motion Pictures Experl Group, ein Ko-

m tee, das dre einheit iche Datenkom-

primierung fur Fime regelt. N-4PEG2 isi

eine erwe terte Version des N,lPEG1-

Standards, der bereits für Video-CD-

Aufzeichnungen eingesetzi wird

MPEG2 wurde 1994 als universelles

Vdeo'Konrprimierungssystem f ür ÜbeF

tragung, Kommunikalion und Speiche

rung auf oplischen Datenträgern ein-

geführt

FPEcr+lExlf,anaal
Neben Dolby Digrtal eines der digita-

en Surround Systeme, die bei DVD

elngesetzt werden

IavasruTTrrl
Kurz für Navigat ons-Shutt et Steuer

elemeni aus einem Rad, mit dem Rich-

tung und Geschwind gkeit der Wie-

dergabe eingeste l werden, und einem

Cursorkreuz in der Mitte, das die B ld-

sch rm'Menüs bedient So können Sie

mit einem Finger lhren DVD-Player be-

tRGe/slrpELAuscAncl
E n Video-Aussans der Sony DVD

Player Da Video-Signale auf DVD als

d gita e Komponenten aufgezeichnet

sind, werden sie in best-"r Bildqualität

dargesielt, wenn S e lhren Fernseher

über den RGB-/S-Video-Ausgang

änschlleßen

E[r-ooTH scAn-]

F üss se W edersabe des B ldsuch-

laufs Derverbesse(e Smooth Scan

hat die Anzah der dargesiellien B lder

pro Sekunde durch neue und schnel

lere Rege schalikreise um den Faktor

1,5 verbessert

FMooTHsrowl
F üsslge Wiedergabe derZeillupe spe-

ziell im Rückwärisbetneb, wurde w e

der Smooth Scan von Sony vebesse(

Ic-orclrarnriERl
Ein Fi ter für die Anpassung der Ton

wiedergabe an individue le Hörge-

wohnheiten Es sielli zwei verschiede

ne Filterkurven zur Auswahl

E
Virtual Enhanced Surround, viriuel e

Lautsprecher-Darste lung Das ausge

klügelte Slslem erzeugt Sunound-Klang

auch ohne rückwätige Lauisprecher

Sie ereben echten Knosound auch in

k e nen Räumen

FmEo-o/ArvAnotERl
Digital Ana og Wandler far V deo-Si

gna e DVD-Vdeoblder werden im

Il PEG2-Verfa h ren m it einer Auflösu ng

von I Bil komprimrert Der 10 Bi1-V

rechnel s e in Bider mit 10 Bil ALrllö-

sung um und reduzied so d g tale Bid

störungen Die Wiedergabequaliiäi

nähert sich der des Origina -Filmma-

E
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